
 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
  

 
 
 
 
 

 
  
 
 
 
 
 
 

 
 
  

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
  

 
  
 
 
 
 
  
 

Bericht aus Berlin – Nr. 28 vom 10. Februar 2023 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

auch wenn die so genannte „Fünfte Jahreszeit“ nur einige Wochen des Jahres ausmacht, so sollte man trotzdem zahlreiche As-
pekte der Politik der Ampel-Bundesregierung am ehesten aus diesem Blickwinkel betrachten. Denn vieles, was die aktuelle Regie-
rung an Gesetzen und Vorhaben auftischt, ist schlicht nicht ernst zu nehmen. Und genau das ist das Problem: die Regierung nimmt 
viele der Probleme, die Bürgerinnen und Bürger beschäftigen, entweder nicht wahr oder betrachtet diese als einfach nicht 
wichtig genug. Das zeigte sich nun auch wieder bei den zwar angekündigten Härtefallhilfen gegen hohe Energiepreise, deren 
sofortige und vollständige Umsetzung allerdings von der Bundesregierung bislang nicht als dringend angesehen wurde. Gleiches 

gilt für die zwar großspurig im Koalitionsvertrag angekündigten, aber bis-
lang nicht einmal im Entferntesten umgesetzten Wohnungsbauziele der 
Ampel. Hierbei spielen nicht nur aktuelle (Personal-) Probleme im Baube-
reich sowie steigende Zinsen und Materialkosten eine große Rolle. Nein, 
viele Probleme sind auch schlicht und einfach hausgemacht. So zum Bei-
spiel das Chaos bei der KfW-Förderung, unnötig hohe Standards bei der 
Energieeffizienz oder beispielsweise die Abschaffung des Baukindergelds.  
 
Am Dienstag dieser Woche begrüßte ich die 10. Klassen des Karl-May-
bach-Gymnasiums (KMG) aus Friedrichshafen zu einem Gespräch im 
Paul-Löbe-Haus. Die insgesamt über 70 Schülerinnen und Schüler zeigten 
großes Interesse an meiner Arbeit als Bundestagsabgeordneter und be-
suchten im Rahmen der Berlinfahrt noch einen Informationsvortrag im 
Plenarsaal sowie die Dachterrasse und die Kuppel des Reichstags. 
  

Bereits vor Beginn meines Mandats als Bundestagsabgeordneter habe ich mich 
entschieden, neben meinem Beruf, zusätzlich die  Ausbildung zum Reserveof-
fizier der Bundeswehr zu absolvieren. Gerade in der heutigen Zeit, in der wir 
uns – vor einiger Zeit noch völlig undenkbaren – Krisen und Herausforderun-
gen gegenübersehen, setze ich damit auch ein aktives Zeichen zur Unterstüt-
zung unserer Streitkräfte. Entsprechende Sonntagsreden, die schnell und ein-
fach gehalten sind, waren mir einfach nicht genug und deshalb habe ich mich 
für den aktiven Dienst als Reservist bei der Bundeswehr entschieden. In der 
vergangenen Woche war ich nun zum ersten Mal zur Übung in meiner neuen 
Diensteinheit, dem Panzerbataillon 363 in Hardheim im Norden Baden-Würt-
tembergs. Dieses ist als Teil der Speerspitze der NATO mit Leopard 2- Panzern 
der neuesten Generation ausgerüstet. Ich freue mich auf die weitere Zeit dort. 
 

Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende  
sowie eine schöne Fasnet, Ihr 

 

Volker Mayer-Lay MdB     Platz der Republik 1      11011 Berlin     Telefon: 030 227 74123     E-Mail: volker.mayer-lay@bundestag.de 

 

 
In der Kaserne in Hardheim. 

 Mit den 10. Klassen des KMG im Paul-Löbe-Haus. 



 

 
  
  
 
 
  
    
 
    
 
 
  
 

  
                          
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

 

Zahlreiche Veranstaltungen zur Fasnet – die fünfte Jahreszeit ist da! 
 

Die Fasnet in der Region ist in vollem Gange. So war auch ich bisher bereits zu einigen Veranstaltungen im Wahlkreis eingeladen. 
Als erste Veranstaltung stand Ende Januar der „Schneckensalat“ der Narrengesellschaft Schnecken e.V. aus Nussdorf auf dem 
Programm, am nächsten Tag gefolgt von der „Hennensuppe“ der Narrengesellschaft Hennenschlitter Immenstaad e.V. Am ver-
gangenen Wochenende freute ich mich dann, dass ich beim Jubiläum des Narrenvereins Nesselwangen e.V. sogar eingeladen 
war, ein Grußwort zu halten. Dies tat ich sehr gerne und nahm humorvoll den landschaftsprägenden Endmoränenhügel „Biblis“ 
aufs Korn, der namensgebend für eine Gruppe der dortigen Narrenzunft 

 ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Höhepunkte der Fasnet stehen uns natürlich noch bevor. So bin ich an diesem Samstag zuerst in Sipplingen beim 60-
jährigen Jubiläum des Narrenbaumholens über den See und abends dann beim großen Bürgerball im Graf-Zeppelin-Haus in 
Friedrichshafen. Nach weiteren kleineren Veranstaltungen ist dann der Schmotzige Dunschtig ein Fix-Datum im Kalender jedes 
Narren, bevor dann am Freitag der traditionelle Dorferschoppen in Überlingen auf dem Programm steht. Als aktives Mitglied der 
Hänselezunft Überlingen freue ich mich zudem, nach nun drei Jahren unfreiwilliger Pause, natürlich sehr auf den großen Hänsele-
juck am Abend des Fasnetssamstags. Am Fasnetsmentig bin ich beim großen Umzug inklusive Zunftmeisterempfang in Pfullen-
dorf. In diesem Sinne wünsche ich uns allen viel Spaß und viel Vergnügen. Narri Narro, Juhuu, Ho Narro oder ähnlich  

 
Außerordentliche Sitzung des Stockacher Narrengerichts in der Landesvertretung in Berlin 
 

Gerade weil die Menschen in der Hauptstadt nun mal leider nicht dafür bekannt 
sind, im fastnachtlichen Sinn närrisch zu sein, versucht die Vertretung des Lan-
des Baden-Württemberg hier in regelmäßigen Abständen, „missionarisch“ tätig 
zu sein. So lud sie am gestrigen Donnerstagabend zu einer außerordentlichen 
Sitzung des Stockacher Narrengerichts ein. Üblicherweise tagt das „Hohe grob-
günstige Narrengericht zu Stocken“ nämlich erst am Schmotzigen Dunschtig – 
eine Sitzung außerhalb der eigenen Mauern ist zudem äußerst ungewöhnlich. 
Daher war das Spektakel umso einmaliger, da sich hier Jens Spahn und als Ge-
genpart Rezzo Schlauch zum Thema des „Schwaben-Bashings“ in Berlin mit dem 
Narrengericht auf der fastnächtlichen Bühne duellierten. Eine sehr gelungene 
Einstimmung auf die bevorstehende Hochphase der Fasnet! 
 
 

 

 

Volker Mayer-Lay MdB     Platz der Republik 1      11011 Berlin     Telefon: 030 227 74123     E-Mail: volker.mayer-lay@bundestag.de 

Wir am See 

Am gestrigen Abend in der Landesvertretung. 

 

Rechts und links: 
Zu Gast bei der 

sehr gelungenen 
Hennensuppe in 

Immenstaad. 

Impressionen vom Schneckensalat in Nussdorf.  
 

Beim großen Jubiläum der Narrenzunft Nesselwangen. 

 

 



 

Zitat der Woche 

Fakten und Meinungen 

Kleine Terminauswahl 

  
  
 
 
  
    
 
    
 
 
  
 

  
                          
 
 
 
 
 
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

Wir am See 

Härtefallhilfen gegen hohe 
Energiepreise schnell umsetzen 
 

Bislang hat es die Bundesregierung ver-
säumt, alle Menschen in unserem Land 
bei den Heizkosten in gleichem Maße zu 
entlasten. So waren insbesondere im 
ländlichen Raum gut 10 Millionen Men-
schen, die auf Öl- und Pelletheizungen 
angewiesen sind, bei jeglichen Unterstüt-
zungsmaßnahmen außen vor. Nun hat die 
Bundesregierung – auf Druck der Union – 
Härtefallhilfen für Nutzer von Öl-, Pellet- 
oder Flüssiggasheizungen – angekündigt. 
Dies gilt für Privathaushalte, kleine und 
mittlere Unternehmen sowie Kulturein-
richtungen. Allerdings wurde die Umset-
zung dieser Hilfen noch in der vergange-
nen Sitzungswoche von den Ampel-Par-
teien verweigert. Aus diesem Grund for-
derten wir in unserem Leitantrag in die-
ser Woche die schnelle und vollständige 
Umsetzung der angekündigten Hilfen.  

„Tanzet, lachet, machet mit, damit’s e scheene Fasnet giet.“ 
Alte Fasnets-Weisheit, der es nichts hinzuzufügen gibt. 

Sa., 11.02.2023  Jubiläum „60 Jahre Narrenbaum über den See“ der Fastnachtsgesellschaft Sipplingen. 
Di., 14.02.2023  Sitzung des Kreistags des Bodenseekreises mit Wahl des neuen Landrates. 
Fr.,  17.02.2023 Dorfer-Dämmerschoppen in Überlingen. 
Mo., 27.02.2023   bis   Fr., 03.03.2023 Sitzungswoche des Deutschen Bundestages in Berlin. 
 

AKTUELLE UMFRAGE 
„Wäre am Sonntag Wahl!“ 

 

 
 

 

Quelle: Forsa, 07.02.2023 
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Wenn am Sonntag 
Bundestagswahl 
wäre, erhielten

Die Bundesregierung versagt 
beim Wohnungsbau 

 

In Ihrem Koalitionsvertrag hat die Ampel-
Bundesregierung das Ziel ausgegeben, pro 
Jahr 400.000 neue Wohnungen – und da-
von 100.000 Sozialwohnungen – bauen zu 
wollen. Hiervon sind wir aktuell sehr weit 
entfernt, die Bundesregierung verpasst ihre 
Ziele sowohl im Jahr 2022 als auch im Jahr 
2023 klar! Nichtsdestotrotz gibt die zustän-
dige Bundes-Bauministerin Geywitz nun so-
gar ein noch höheres Ziel von 600.000 
neuen Wohnungen im Jahr aus. Statt Zah-
len und Worten benötigen wir aber endlich 
Taten. Aus diesem Grund haben wir die Am-
pel-Koalition am Donnerstag in einer aktu-
ellen Stunde zum Handeln aufgefordert. 
Gerade vor dem Hintergrund eines starken 
Zuzugs aus dem Auslands, aber auch einer 
vorhandenen Binnen-Wanderung in die Bal-
lungsräume, kann unserer Ansicht nach nur 
ein stärkerer Wohnungsneubau mittel- und 
langfristig Abhilfe schaffen.  
 

Weitere Themen der Woche 

Informationsbesuch bei MTU / Rolls-Royce Power Systems in Friedrichshafen. 
 

Am Mittwoch der vergangenen Woche besuchte ich, gemeinsam mit meinen Abgeordnetenkollegen aus dem Deutschen Bundes- 
tag, Axel Müller aus dem Wahlkreis Ravensburg und 
Thomas Bareiß aus dem Wahlkreis Sigmaringen, das 
Unternehmen MTU/Rolls-Royce Power Systems, einen 
der weltweit führenden Hersteller von Großdieselmo-
toren und kompletten Antriebssystemen. Der Blick 
hinter die Kulissen des mit über 10.000 Beschäftigten 
größten Arbeitgebers der Region war hoch interes-
sant. Insbesondere vor dem Hintergrund der aktuellen 
Herausforderungen, die nicht nur vom Krieg in der Uk-
raine, sondern auch von Problemen beim britischen 
Mutterkonzern Rolls Royce gekennzeichnet sind, muss 
es umso mehr gelingen, den Standort Friedrichshafen 
zu stärken. Gerade auch, da die jüngsten Lieferzusa-
gen von Panzern an die Ukraine umfangreiche Nach-
bestellungen sowie Instandsetzungsmaßnahmen er-
warten lassen. Ich danke allen Beteiligten für die Gele-
genheit zu diesem hoch interessanten Besuch und si-
chere sowohl MTU als vor allem auch den dort Be-
schäftigten – auch im Namen meiner Kollegen – 
meine Unterstützung zu! 
 

 
Mit Dr. Otto Preiss (MTU), Thomas Bareiß MdB, Axel Müller MdB 

 und Dr. Daniel Chatterjee (MTU), von rechts.  Bild: MTU/RRPS 


